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Wien, 27.01.2023
Erstellt:  Ch.T.
Gewerk: Automatik Linearschiebetüre mit BS Anforderung EI 30 Innen.



Anwendungshinweise:

Löschen Sie jeweils die unzutreffenden Texte oder fügen Sie ergänzende Texte hinzu.

Vergessen Sie nicht, alle rot markierten Hinweistexte zu löschen, denn sie dienen lediglich zur besseren Unterscheidung der Textvarianten während der Bearbeitung.

1. Automatische Schiebetüranlagen mit Feuerschutz-Anforderung EI 30.
Im Folgenden sind Automatische Schiebetüranlagen für einen beweglichen Raumabschluss als Rohrrahmenelemente, verglast oder verblecht, aus hohlen Stahl- Edelstahl-Profilrohren beschrieben. 
Die Situierung kann dabei direkt im Mauerwerk sowie in feststehenden Seitenfeldern,  mit oder ohne Oberlicht und auch Pfosten Riegel Fassaden sein.

z.B. Pos 43 46.01
Automatik Schiebetüre mit Feuerschutz EI 30
1. Antrieb:

Leitprodukt:

Schiebetürantrieb

Im Brandschutzbereich dürfen nur nachfolgende in Kombination mit dem Profilsystem zugelassene Antriebe eingebaut werden:

Dorma, Geze, Kaba Gilgen, GU, Tormax.

Alle erforderlichen Befestigungsmaterialien, die erstmalige Einstellung und die Funktionsprüfung sind in die Preise einzurechnen.

Die Definition der Schiebetürantriebe und deren Steuerungs​komponenten werden in einer separaten Position aufgeführt.

Gleichwertig angebotenes automatisches Schiebetürsystem:

............................................................................

Technische Vorgaben:

- extrem laufruhiger Gleichstrom-Antrieb, kurzschlussfestes Netzteil 230 V AC

- integrierter Hauptschalter

- hochmoderne Steuerung in Kategorie 2 nach DIN EN 954-1: selbstlernend, mit   

  Fehlerselbsterkennung, automatische Anpassung der Offenhaltezeit an Frequentierung, 

  dadurch optimaler Begehkomfort, einstellbare Offenhaltezeit, reduzierte Öffnungsweite, 

  Öffnungs- und Schließgeschwindigkeit einstellbar,

- Reversierschaltung in AUF- und ZU Richtung, mit Akku für Notöffnung/-schließung bei  

  Stromausfall

- Abdeckhaube schwenkbar

- statische und dynamische Kraftbegrenzung nach neuer DIN 18650 und unter 150 N 

  gemäß BGR 232 (ehemals ZH 1/494),

- max. Flügelgewicht 180 kg je Flügel (200 kg je Flügel mit ggf. erhöhten Öffnungs- und  

  Offenhaltezeiten) mit nur einem Motor

Abmessung des Antriebs (HxT): 

(    )   150 x 185 mm (Bauhöhe x Bautiefe)

(    )   200 x 185 mm (Bauhöhe x Bautiefe)

1 Nottaste beleuchtet mit LED, zur Notöffnung oder Notentriegelung, 

2 Selbstüberwachter Lichtvorhang zur Absicherung des Schließbereichs bzw. Öffnungsbereichs,

1 Displayprogrammschalter mit Folientastatur und  2 x 7-Segment-Display mit den Betriebsarten: Daueroffen, Automatikbetrieb (volle/reduzierte Öffnungsweite), Ladenschluss (Einbahn), Nacht (Verriegelung),

Die Schiebetüranlage hat für den Anschluss an die bauseitige Brandmeldezentrale gerichtet zu sein. Bei einem Impuls der Brandmeldezentrale hat die Türe zu schließen und zu verriegeln. . Die Türe muss mit einer wiederholten Schließfunktion ausgestattet sein, welche die Türe selbständig wieder schließt und verriegelt. Die Türanlage ist 3-seitig mit einem Stahlverhackungsprofil ausgestattet indem die Quelllaminate eingebaut sind.
Montageart:
(    ) Wandmontage auf tragfähigem ebenen Untergrund

(    ) Montage an Profilsystem

(    ) freitragend

Ansteuerelemente:

außen:
- Radarbewegungsmelder mit Lichtvorhang 

innen:
- Radarbewegungsmelder mit Lichtvorhang in Fluchtrichtung gemäß Zulassung,   

               baumustergeprüft

Elektroverkabelung bauseits durch Elektrofirma nach Kabelplan des Schiebetüranbieters, inkl. Montage und Inbetriebnahme durch Werksmonteure bzw. Servicepartner.

Fahrflügel:

bis max. 200 kg Flügelgewicht

Rahmen siehe Nachstehend.
2. Ausführung:
2.1.)  Rahmen:

Ausgeschriebenes Leitprodukt: Profilsystem Forster Fuego light, Bautiefe 65 mm .

Flügel- und Rahmenprofile beidseitig flächenbündig. Türflügel mit 2-seitigem Brandschutzlabyrinth, und Fingerschutzdichtung im Mittelteil. Rahmenecken und Spros​senstösse geschweisst. Preis inkl. allen Systemzubehörteilen und Dichtungsgarnituren.

Ansichtbreiten (Körperbreite):
Sprossenprofile:
  50 / 30 mm.
Türprofile:

  50 / 30 mm
     
 Wandanschlussprofile:   50 / 30 mm.
 Sockelprofile: 

  70 / 50 mm.

Verbreiterungen:
Werden in den einzelnen Positionen definiert.

Profilform:
Variante "1 Falzleiste":

Profile (Körperbreite siehe oben) mit Lappen (Anschlagbreite 20 mm) und einer Glashalteleiste auf der Innenseite. Glas exzentrisch eingebaut.

Glashalteleisten:
Variante "Klemm-Falzleiste" (normal):

Glashalteleisten aus Klemmprofilen rechtwinklig geschnitten und unsichtbar befestigt.

Variante "Winkelfalzleiste":

Glashalteleisten aus Winkelstahl, Stärke 3 mm, in Gehrung geschnit​ten und mit Senkkopf-Imbusschrauben sichtbar befestigt.

Materialqualität Profile:
Variante "Stahl":

Profile in Stahl der Güte S 235 … gemäss EN 10025.

Variante "Edelstahl":

Profile in Edelstahl 1.4301, geschliffen K 220 - 240.

Behandlung Stahl
Schichtdicken gemäss EN ISO 2360

Vorbehandlung gemäss EN ISO 12944 Teil 4.

Über die Einhaltung der Qualitätsanforderungen gemäß QUALICOAT der Gütegemeinschaft für die Stückbeschichtung von Bauteilen, wird auf Verlangen ein Prüfbericht vorgelegt (z.B. des Österreichischen Lackinstituts 1030 Wien, Arsenal Objekt 213, Franz Grill Straße 5).

Variante „Pulverbeschichtet“

Konstruktionen aus galvanisch verzinkten und gelbchromatierten Profilen. Pulverbeschichtung in Standardfarben (RAL) ausgeführt. Die Schichtdicke beträgt 65 my (+/- 15 my).

RAL- oder NCS-Farbton gemäss Angabe des Architekten.

Farbton ...............................................................................

Variante "bauseits gestrichen":

Konstruktionen aus galvanisch verzinkten und gelbchromatierten Profilen. Bearbeitete Flächen zinkstaubbeschichtet. Elemente bauseits gereinigt und gestrichen. 

Variante "einbrennlackiert, Innenanwendung":

Konstruktionen mit Korund staubgestrahlt. Lackierung mit Epoxy-Pulvergrundierung und Silikonpolyester-Deckpulver, Gesamtschicht​dicke 70 - 90 μm.

RAL- oder NCS-Farbton gemäss Angabe des Architekten.

Farbton ...............................................................................

Behandlung Edelstahl 

Variante "geschliffene Gehrungen":

Profile mit Korn 220 längsgeschliffen. Geschweisste Konstruktions​ecken verputzt und in Gehrung geschliffen.

Variante "sichtbare Gehrungsschweissung":

Profile mit Korn 220 längsgeschliffen. Ecken einwandfrei geschweisst und abgesäuert. Die Gehrungsschweissungen und Sprossenstösse bleiben sichtbar. Vor Auftragsvergabe muss ein Eckmuster vorgelegt werden.

- Anschlüsse:
Rahmenverbreiterungen

Rahmen- / Sockelverbreiterungen bestehend mehrfach abgekanteten Stahlblechen, Stärke 2 mm. Hohlräume mit Mineralwollematten >120 kg/m³ satt ausgefüllt.

Wandanschluss

Rahmen in die Mauerleibung eingesetzt bzw. am Baukörper ange​schlagen und mit zugelassenen Befestigungsdübeln alle 650 mm befestigt.

Bauanschlussdichtungen

Fugenflanken gereinigt und mit Primer vorbehandelt. Fugenbreite max. 20 mm. Hohlraum mit nichtbrennbaren, zertifizierten Fugen-Stopfschnüren ausgefüllt und mit Thiokol- oder Silikon-Dichtstoff versiegelt.

Bodenanschluss

Das Türsystem ist ohne Bodenschiene auszuführen.
Keine Schwellendichtung. Sockelprofile mit Systemeigener Führungsrolle.

Blindstöcke

Die Verankerungen der Blindstöcke sind so auszuführen, dass sie die Lasten auf den Baukörper übertragen, insbesondere die von den Bändern, Lagern, Riegeln und Pfosten ausgehenden Kräfte. Bewegungen des Baukörpers dürfen nicht auf die Blindstöcke übertragen werden. Bei Türen sind im Bereich der Bänder zusätzliche Befestigungspunkte vorzusehen.

Die bauphysikalischen Anforderungen an die Konstruktion sind auch von den Blindstöcken zu erfüllen. 

Weichschott

Leitungsdurchdringungen im Deckenbereich werden bauseits mit  Weichschott ausgebildet und abgedichtet. Für die Anbringung der bauseitigen Platten sind durchlaufende Anschlagwinkel 40x20x3 mm anzubringen.

- Brandschutz:

Die Brandschutzanforderung EI 30, E 30 werden in den einzelnen Positionen jeweils definiert. 

Die Konstruktionen müssen nach der EN-Norm 13501-ff und Ö-Norm B 3807 klassifiziert, nach EN- 1634-1 geprüft und von der IBS Linz zugelassen sein. Die Türen müssen gemäss den IBS -Richtlinien gekennzeichnet werden.

Die Fabrikation der Elemente hat durch lizenzierte Metallbauunter​nehmen nach den Richtlinien des Systemherstellers zu erfolgen. Die Konstruktionen müssen mit ÜA - Kennzeichen ausgestattet sein. 

2.2. Verglasungen / Ausfachungen:

Die Glasdicken bzw. Ausfachungen sind unter Berücksichtigung der angegebenen Belastungen zu ermitteln. Einwirkungen aus anderen Bereichen sind gegebenenfalls im Leistungsverzeichnis gesondert angeführt.

Die Verglasungen sind gemäss den Vorgaben des Profilherstellers auszuführen.

Weiters gelten die Vorschriften der Glashersteller. Der Ausführung liegen die ÖNORM B 3722 und die ÖNORM B 3724 zugrunde.

Weiters sind bei der Herstellung von Glaskonstruktionen bzgl. der Festigkeit die Bedingungen der Verordnung des Wiener Magistrats MA 35-B 209/4 (Zulassung von Glas im Bauwesen in festigkeitstechnischer Sicht) einzuhalten. 

Glaselemente

Variante "Brandschutzgläser":

Glastypen: Z.B. Pyrostop 30-10
Es dürfen nur geprüfte und in Kombination mit dem Profilsystem zugelassene Gläser eingebaut werden. Der Glaseinsatz hat gemäss der EN Klassifizierungen sowie der Lieferantenrichtlinien zu erfolgen.

Vom Unternehmer offeriertes Fabrikat: .................................................

Der Glaseinsatz hat nach Lieferantenrichtlinien zu erfolgen.

Paneelelemente

Paneelelemente aus geprüften Brandschutzplatten, wie Promatect H oder Knauf Fireboard-Platten. Paneele beidseitig mit Stahlblech 1.5 mm belegt. Einsatz analog Glaselemente, inkl. Schäumstreifen im Falzbereich.

Glas- und Paneeleinsatz

Variante "Nassverglasung":
Nassverglasung mit Keramikfaserbänder und transparentem Silikon.

Variante "Trockenverglasung":

Trockenverglasung mit Dichtungsgummi.

2.3.)  Montage:

Grundsätzlich darf mit dem Einbau der Elemente erst nach Freigabe bzw. Abruf durch die örtliche Bauaufsicht begonnen werden.

Um qualitativ hochwertige Baukörperanschlüsse bei Elementen, Türen und Fassaden sicherzustellen, sind die Vorgaben der Systemhersteller insbesondere die klassifizierten Anschlussdetails hinsichtlich Befestigung, Abdichtung und Dilatation einzuhalten. 

Montagestösse

Bei Elementen mit Übergrössen, sind geschraubte Montagestösse einzu​rechnen. Die Positionierungen der Stösse sind mit dem Architekten vorab abzusprechen.

2.4.) Planung:

Ausführungszeichnungen

Die Planung und die Vorlage von Ausführungsdetails in dreifacher Ausfertigung sind bei der Preisbildung zu berücksichtigen und dem Planer zur Freigabe vorzulegen.

Bei speziellen Anwendungen (Überkopfverglasungen, Absturzsichernden Konstruktionen, Sondergrössen usw..) sind statische Berechnungen in prüffähiger Form vorzulegen. Dazu ist ein Hinweis in den entsprechenden Positionen vermerkt.

Naturmaße

Der AN ist verpflichtet, von allen Bauteilen vor dem Erstellen der Werkpläne Naturmaße zu nehmen und diese bei seinen Leistungen zu berücksichtigen.

Die Toleranzen sind gemäß ÖNORM B 2225 bindend einzuhalten.

Stücklisten

Die Werkzeichnungen dienen zugleich unter Beilage von Stücklisten (vom AN beizubringen) als Abrechnungsgrundlage.

3. Abnahmeprüfung (TÜV)

Motorkraftbetriebene Türen und Tore müssen gem. § 7 AM-VO vor der ersten Inbetriebnahme

Einer Abnahmeprüfung durch TÜV, vergleichbare akkreditierte Prüfstelle oder Ziviltechniker unterzogen werden. Die Prüfkosten sind in die Einheitspreise einzukalkulieren.

4.Wartung/Gewährleistung

Eine regelmäßige Jahreswartung oder technische Überprüfung (längstens im Abstand von 15 Monaten) durch Fachmonteure des Herstellers (kostenpflichtig) ist Grundlage für eine 24-monatige Gewährleistung, welche mit der vorgeschriebenen Abnahmeprüfung beginnt. Grundlage hierfür ist die § 8 AM-VO – Wiederkehrende Prüfung.
5. Aufzahlungen/ Zubehör/ Einbauteile

6. Gleichwertigkeit

Sofern in den Vorbemerkungen oder Positionen nicht anderes festgelegt ist, gelten als Kriterien der Gleichwertigkeit von beispielhaft angeführten Ausführungen alle technischen Spezifikationen, die im Leistungsverzeichnis beschrieben sind, sowie die besonderen Eigenschaften, die in den technischen  Unterlagen des Erzeugers der beispielhaften angeführten Ausführung angegeben sind.

Unternehmervorschlag

Falls ein anderes als das ausgeschriebene Türsystem vom Unternehmer vorgeschlagen wird, sind sämtliche brandschutztechnischen Zulas​sungen, bauphysikalischen Nachweise sowie ein Handmuster und die entsprechenden Detailpläne wie Systemschnitte, Wandanschluss​lösungen und dgl. dem Architekten mit der Offerte einzureichen. Eine Unternehmervariante darf nur im Rahmen der vorgegebenen Bedingungen angeboten werden.

Offeriertes Türsystem: ......................................................................

-Nebenleistungen:

-
Lieferung, Vertragen und Montage.

- Naturmassnahme, Erstellen von Werkzeichnungen, welche vor Produktionsbeginn dem Auftraggeber vorzulegen sind.

-
Allfällige Montagestösse.

- ev. erforderliche Blindstöcke.

-
Montagegerüst.

	
	

	
	


-
Dichtungsarbeiten zwischen Metallkonstruktion und Baukörper.

-
Kranzüge

2. Positionsbeschreibung
zB. 43.46.01  
Element    / Standort

Ausführung gemäss Vorbeschreibung Pos. 01.und beiliegenden Architektenplänen.

Türnummer:

Zeichnung Detail:

Anforderung

-
EI 30-C 

Elementbeschreibung
- Portal mit Linearschiebetüre 2-flügelig (1-flügelig), pulverbeschichtet,  mit zwei 

   feststehenden Seitenteilen und  Oberlicht komplett mit Glasfüllung in 4 Felder unterteilt.

- Lichtes Rohbaumaß B x H: _____ x _____ [mm]

- Elementaussenmass B x H in mm:  

- Lichtes Durchgangsmaß B x H: _____ x _____ [mm] - (max. 2600 x 2500 mm)
- Kämpfer zur Befestigung des Antriebes: x 340 [mm]

- 2 Felder fixverglast als symmetrische Seitenteile, Feldgrösse ca. _____ x _____ [mm].

- 1 Feld fixverglast als Oberlichte, Feldgrösse ca. ______ x _____ [mm].

Aufbau:

· Schiebeflügel, ohne Sprossen

Beschlag:

· 1 Stück Standardschiebetürantrieb lt. Vorbemerkung.


Türverriegelung: siehe nachstehend.


Funktionserweiterung: 1 Stück Akkupaket 


Sonderlösungen: Aufrüstset für Brandschutzantrieb

· Rauchmeldezentrale mit integriertem Netzteil und optischem Rauchmelder für Sturzmontage, zur Ansteuerung von Feststellvorrichtungen, weitere Rauchmelder anschließbar, Anschlussspannung 230 V AC, Betriebsspannung 24 V DC, allgemein bauaufsichtlich zugelassen

· Rauchmelder 24 V DC, für Deckenmontage, als Linienmelder, allgemein bauaufsichtlich zugelassen 

Opitonalposition automatische Schiebetüranlage:

	1.0 
	1 Stück

Verriegelung elektromagnetisch, in den Antrieb integriert, mit manueller Notentriegelung



	1.1 
	1 Stück

Aufpreisoption

Schlüsseltaster zum „Abschließen“ des Displayprogrammschalters in Ausführung Unterputz



	1.2 
	1 Stück

Aufpreisoption

Schlüsseltaster außen, vorgerichtet für bauseitigen Profilhalbzylinder aus Schließanlage sowie 1 Drucktaster mit Schlüsselsymbol zur Öffnung von innen. Die Anlage öffnet sich bei Kontaktgabe außen und innen einmalig aus verriegelter Stellung und verriegelt sich wiederum nach Schließlage des Flügels.



	1.3 
	2 Stück

Aufpreisoption

Sicherungsflügelbeschlag zur Absicherung der Quetsch- und Scherstellen bei Pfosten-Riegel-

Konstruktion (abhängig vom Pfostenabstand), Flügel in 10 mm ESG



	1.4 
	2 Stück

Aufpreisoption

Festfeldabsicherung gegen Quetschen bei Öffnung gegen ein Hindernis ohne Sicherheitsabstände mit 3-D Absicherungslichtvorhang (bei Fluchtwegtüren nicht zulässig).

	
	

	
	

	1.5 
	1 Stück

Aufpreisposition

Not Taste, beleuchtet mit LED, zur Notöffnung oder Notentriegelung

(   ) Not Taste AP
(   ) Not Taste UP


Rahmenverbreiterungen :

(   ) Bauanschluß oben: Massivwand

(   ) Bauanschluß seitlich: Massivwand

	
	1 Stück

Aufpreisoption

Schlüsseltaster außen, vorgerichtet für bauseitigen Profilhalbzylinder aus Schließanlage sowie 1 Drucktaster mit Schlüsselsymbol zur Öffnung von innen. Die Anlage öffnet sich bei Kontaktgabe außen und innen einmalig aus verriegelter Stellung und verriegelt sich wiederum nach Schließlage des Flügels.



	1.6 
	2 Stück

Aufpreisoption

Sicherungsflügelbeschlag zur Absicherung der Quetsch- und Scherstellen bei Pfosten-Riegel-

Konstruktion (abhängig vom Pfostenabstand), Flügel in 10 mm ESG



	1.7 
	2 Stück

Aufpreisoption

Schutzflügelbeschlag zur Befestigung eines Schutzflügels vor dem Fahrflügel zur Absicherung von Quetschstellen, Flügel in 10 mm ESG 



	1.8 
	

	1.9 
	

	1.10 
	1 Stück

Aufpreisposition

Notschalter mit Glasscheibe, zur Abschaltung der Netzspannung




Rahmenverbreiterungen :

- Bauanschluß oben: Massivwand

- Bauanschluß seitlich: Massivwand

Sonstiges: 
1 Stück


Einheitspreis: ...........................                Gesamtpreis: ..........................





Stk. ......à €. ......................
€ ......................

zB. 43.46.95  
Wartung während der Gewährleistungsfrist

· Betriebswartung

· Inspektion

· Verrechnungseinheit

· Gewährleistung, Mängelbehebung

· Störungsbehebung

· Reparaturen

· Besonderes Einvernehmen

· Entgelt und Umfang

· Veränderliche Preise für Wartung

· Häufigkeit je Verrechnungseinheit

· Dokumentation

zB. 43.46.95. 01 
Betriebswartung des Brandschutzabschlusses mit Auslösevorrichtung gem. TRVB B 148.

· Portal auf Gangbarkeit prüfen

· Beschläge und Schließfunktion überprüfen und einstellen

· Funktionstüchtigkeit der Feststelleinrichtung gemäß TRVB B 148 insbesondere
Der Rauchmelder, Haltemagnete und Unterbrechertaster.

· Funktionserhalt der Auslösevorrichtung bei händischer Bedienung bzw. Ausfall der 

                          Stomversorgung

· Dokumentation in eigenem Kontrollbuch bzw. Brandschutzbuch.

1 VE

Einheitspreis: ...........................                Gesamtpreis: ..........................
Total Brandschutzschiebetüren EI 30
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